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SchuldR AT 1
1Die gesetzliche Regelung des Schuldrechts (1)

§§ 1–240 BGB

Vorschriften mit
Gel tung für das ge -
samte BGB, soweit
kei ne spezielle
Regelung in nach -
 folgenden Büchern

– Entstehen von Schuld ver -
hältnissen

– daraus resultierende Pflich ten
– Pflichtverletzungen
– Gläubigerverzug

– Störung d. Geschäfts grund lage
– Kündigung von Dauerschuld -

verhältnissen
– Einwendungen und Einreden
– Erwerb der Gläubiger- und

Schuld  nerstellung durch Dritte
– Mehrheit von Gläubigern und

Schuldnern

z.B.:

§§ 343– 475 h HGB
– allgemeine Re -

geln für Han dels -
geschäfte

– besondere Han -
dels  geschäfte

§§ 105 ff., 161 ff.
HGB
– OHG, KG

Kauf, Werk , Miete

SchuldR AT §§ 241–432

2 SchuldR AT 1

2 SchuldR AT 2

SchuldR BT §§ 433–853

2 BGB AT

2 Handelsrecht

2 Gesellschafts-
recht

2 SchuldR BT 1

Darlehen, Reise, Bürgschaft
u.a.

2 SchuldR BT 2

Auftrag, GoA, Bereiche rungs -
recht

2 SchuldR BT 3

unerlaubte Handlungen

2 SchuldR BT 4

§§ 241–853 BGB Spezialgesetze

BGB-Gesellschaft

2 Gesellschaftsrecht
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SchuldR AT 1
2Die gesetzliche Regelung des Schuldrechts (2)

n Allgemeiner Teil des Schuldrechts:
(§§ 241–432)

Für alle Schuldverhältnisse gültige Regeln, soweit diese nicht von
Sonder regeln des Schuldrechts-BT verdrängt werden.
� Unmöglichkeit der Leistung, Verzug

n Besonderer Teil des Schuldrechts:
(§§ 433–853)

Für das jeweilige Schuldverhältnis gültige Regeln
�§§ 433–479 für Kaufverträge

§§ 535–580 a für Mietverträge
§§ 812–822 für die ungerechtfertigte Bereicherung

ð Regel für die Prüfungsreihenfolge:

Die maßgeblichen Normen sind daher in folgender Reihenfolge zu suchen:

Vom Speziellen zum Allgemeinen 

3. Im Allgemeinen Teil des BGB

b) Dann in den übrigen allgemeinen Bestimmungen

a) Zunächst in den Sonderregelungen (§§ 320–326 für gegenseitige Verträge; 
§§ 305–319 für vertragliche Schuld ver hält nisse)

2. Im Schuldrecht AT

1. In Spezialgesetzen oder im Schuldrecht BT
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SchuldR AT 1
3Begriffsbestimmung

1. Das Schuldrecht ist das „Recht der Schuldverhältnisse“.

2. Das Schuldverhältnis ist eine zwischen zwei oder mehreren Personen bestehende pflichtenbegründende
Sonderbeziehung. 

3. Es entsteht durch Rechtsgeschäft, rechtsgeschäftsähnliche Tatbestände oder kraft Gesetzes.

4. Die durch das Schuldverhältnis entstehenden Pflichten können Leistungspflichten (§ 241 I) und/oder
Rücksichtnahmepflichten (§ 241 II) sein. 

5. Zu unterscheiden sind: 

ê!   In welchem Sinne der jeweilige Gesetzeswortlaut „Schuldverhältnis“ zu verstehen ist, richtet sich nach
dem jeweiligen Kontext.

Schuldverhältnis im engeren Sinne
Ü Der einzelne Anspruch aus einem Schuld-

verhältnis
� § 241 I, § 362 I

Schuldverhältnis im weiteren Sinne
Ü Das pflichtenbegründende Rechtsver hält nis

als Ganzes
�§ 425 I; Überschrift des 8. Abschnitts des 2. Buches

des BGB

vom
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SchuldR AT 1
4Das Entstehen von Schuldverhältnissen

1. Vertrag (§ 311 I) 2. Rechtsgeschäftsähnliche 
Tatbestände (§ 311 II, III) 3. Gesetz

Rechtsgeschäftliches
Schuldverhältnis

Rechtsgeschäftsähnliches
Schuldverhältnis

Gesetzliches
Schuldverhältnis

2 7–11 2 12–14 2 15

Schuldverhältnisse
entstehen durch

03 KK SchuldRAT1_KK SchuldR-AT-1 2009.qxd  05.12.2018  08:39  Seite 4



SchuldR AT 1
47Stellvertretendes Commodum, § 285 (1)

1. Bestehen eines vertraglichen oder gesetzlichen Schuldverhältnisses zwischen Gläubiger und Schuld ner
ê!   Erfasst wird auch ein durch Rücktritt begründetes Rückgewährschuldverhältnis, nicht aber eine de lik -

tische Verpflichtung zur Naturalrestitution (§§ 823, 249) und dingliche Ansprüche auf He raus gabe (§ 985),
weil in soweit § 251 bzw. die §§ 987 ff., 816 I spezieller sind.

2. Der Schuldner ist gem. § 275 I–III von der Leistungspflicht befreit.
ê!   In den Fällen der § 275 II, III muss er das Leistungsverweigerungsrecht geltend gemacht haben, vgl. 2 30.

3. Der Schuldner hat infolge des Umstandes, aufgrund dessen der Primärleistungsanspruch nach § 275 aus-
geschlossen ist, einen Ersatz oder Ersatzanspruch erlangt.
ê!   Erforderlich ist eine Identität zwischen dem geschuldeten Gegenstand und der Sache, die der Schuld-

ner als Ersatz bekommen hat.
� Schadensersatzanspruch gegen Dritte; Versicherungssumme; auch der Erlös aus der Veräußerung des ge schul de -

ten Gegenstandes.

Unter den Voraussetzungen des § 285 steht dem Gläubiger ein Anspruch auf Herausgabe des stellvertre-
tenden commodums zu.

Voraussetzungen
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SchuldR AT 1
48Stellvertretendes Commodum, § 285 (2)

1. Der Gläubiger kann die Herausgabe des Erlangten oder die Abtretung des Ersatzanspruchs ver langen.
ê!   Der Ausgleichsanspruch besteht unabhängig vom Wert des Surrogats; er hat aber keine dingliche Wir-

kung.

2. Der Anspruch aus § 285 kann neben einem Schadensersatzanspruch aus § 283 geltend gemacht wer -
den; der Betrag ist dann nach § 285 II um den Wert des stellvertretenden commodums zu kürzen.
ê!   Gleiches gilt für den Aufwendungsersatzanspruch nach § 284 (vgl. 2 45, 46).

3. Verlangt der Gläubiger das stellvertretende commodum, so lebt die – ggf. nach Maßgabe des § 441 III zu
mindernde – Gegenleistungspflicht wieder auf, § 326 III.
ê!   Aus diesem Grund ist eine Kombination mit einem Rücktritt (§§ 326 V, 323) ausgeschlossen.

Rechtsfolge

Dem Gläubiger steht der Ausgleichsanspruch des § 285 auch bei der sog. qualitativen Unmöglichkeit
(Unmöglichkeit der Nacherfüllung, vgl. 2 38) zu, obwohl die §§ 437, 634 nicht direkt auf § 285 verweisen.

ê!   Die Geltendmachung des stellvertretenden commodums ist auch hier mit den Schadens- oder Aufwen-
dungsersatzansprüchen aus § 437 Nr. 3 kombinierbar, nicht aber mit den Rücktritts- und Min derungs -
rechten nach § 437 Nr. 2.

Verhältnis zum Gewährleistungsrecht
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SchuldR AT 1
71Verletzung von Rücksichtnahmepflichten

Neben der Verletzung der eigentlichen Leistungspflichten löst auch die Verletzung nicht leistungsbezogener
Rücksichtnahmepflichten aus § 241 II (2 25) Rechtsfolgen aus.

Mögliche Rechtsfolgen sind Schadensersatz, Schadensersatz statt der Leistung und ein Rück tritts recht.

§ 324
I. Voraussetzung

1. Gegenseitiger Vertrag
2. Verletzung der Pflicht aus

§ 241 II
3. Unzumutbarkeit des Fest-

haltens am Vertrag für den
Gläubiger

II. Rechtsfolge
Rücktrittsrecht

§§ 280 I, III, 282
I. Voraussetzung

1. Schuldverhältnis

2. Verletzung der Pflicht aus
§ 241 II

3. Unzumutbarkeit der Leis -
tung für den Gläu biger

4. Keine Exkulpation des
Schuldners (§ 280 I 2)

II. Rechtsfolge
Schadensersatz statt der Leis-
tung

§ 280 I
I. Voraussetzung

1. Schuldverhältnis

2. Verletzung der Pflicht aus
§ 241 II

3. Keine Exkulpation des
Schuldners (§ 280 I 2)

II. Rechtsfolge
Schadensersatz
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